
 

Gez.: Silas Burghardt 

KINDERPARLAMENTSSITZUNG VOM 20.05.26 

Anwesend: EB, TG 5, TG 1, TG 2, TG 3, TG 4, LL, AL, Silas und Markus  
 
Wir haben uns an die letzte Sitzung erinnert und darüber gesprochen, warum es wichtig ist 
die Umwelt zu schützen. Ein Wichtiges Thema, welches zum Umweltschutz beiträgt ist der 
Müll. Wir kamen ins Gespräch, wie wir alle zu einer sauberen Umwelt beitragen können und 
stiegen in unser heutiges Thema ein: 
 
Müll im Antoniusheim: 
 

- Bei uns gibt es 5 verschiedene Mülltonnen: 
o Wertstoff (Plastik, Holz, Metall) 
o Restmüll (nicht recycelbarer Müll wie bspw. Taschentücher, 

Staubsaugerbeutel, Zigaretten Kerzenreste, kaputtes Glas etc.) 
o Papiermüll (Karton, Papier, Zeitung) 
o Biotonne (Essensreste, Eierschalen, Gemüse- bzw. Obstschalen etc.) 
o Refood (Nur für Großküche gedacht, keine Entsorgung für Kinder und 

Gruppen!)) 
- Wir sprachen über den Unterschied zwischen Altglas (= Glascontainer) und Bleiglas 

(bspw. Mehrwegflachen), welches zerbrochen ist (= Restmüll). 
 
Müllsammlung auf dem Hofgelände 
 

- Wir machten uns auf um Müll auf dem Gelände zu sammeln und so die Umwelt und 
hier lebenden Tiere vor Gefahren zu schützen. Tiere können den Müll fressen und 
davon krank werden. Des Weiteren kann der Müll auch unerwünschte Tiere wie 
bspw. Ratten anlocken.  

- In kürzester Zeit haben wir mit Hilfe unserer Müllspione viel kleinen Müll 
eingesammelt, welchen wir in die richtigen Tonnen sortiert haben. Darunter auch 
viele Zigarettenstummel, welche besonders schädlich für Tiere und Menschen sein 
können 
 

 
 
Bitte achtet alle darauf, dass kein Müll von euch liegen bleibt. Wer Müll, auch 
wenn es nicht der eigene ist, aufhebt, schützt damit die Umwelt und unser 
schönes Außengelände. 
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Sauerstoffaustausch der Bäume 
 

- Um zu verdeutlichen, wie sehr wir auf unsere Umwelt angewiesen sind, wurde erklärt, 
wie der Sauerstoffaustausch der Bäume funktioniert:  

 

 
 
 
Abschluss 
 

- Als Abschluss ließ Markus noch ein Bild von einem sogenannten „Bienenfresser“ 
rumgehen, welches er mit seiner Kamera gemacht hat.  
So sieht dieser aus: 

 


